
Erster Aufschlag auf den neuen Tennisplätzen: Hendrik Dreekmann und Franz Stauder eröffneten die Anlage in Bad Bentheim mit einem Show-Spiel. Foto: Westdörp/www.gn-fotoservice.de

Tennisspieler aus Bent-
heim und Gildehaus tref-
fen sich seit diesem Wo-
chenende auf einem ge-
meinsamen, nagelneuen
Vereinsgelände. Bei ei-
nem Festakt am Sonn-
abend wurde deutlich:
Dass die Anlage mit acht
Außen- und drei Hallen-
plätzen nach langjähri-
ger, wechselvoller Pla-
nungsgeschichte nun er-
öffnet werden konnte, ist
zahlreichen Aktiven und
Unterstützern zu verdan-
ken – allen voran dem
Vereinsvorsitzenden Ste-
fan Karkossa.

Von Steffen Burkert

BAD BENTHEIM. Mit einem
Festakt am Sonnabend und
einem großen „Tag der offe-
nen Tür“ am Sonntag hat
der Tennisclub Rot-Gelb Bad
Bentheim/Gildehaus sein
neues Vereinsgelände an der
Bentheimer Straße in Be-
trieb genommen und die
Freiluftsaison 2012 eröffnet.
Zahlreiche Festredner lob-
ten den Neubau in unmittel-
barer Nachbarschaft von Ba-
depark und Ferienpark zwi-
schen Bentheim und Gilde-
haus. Insbesondere die Tat-

sache, dass hier nun Tennis-
spieler aus beiden Ortsteilen
gemeinsam ihrem Sport
nachgehen werden, fand
große Anerkennung. Die
Tennissparte des TuS Gilde-
haus und der TC Rot-Gelb
hatten sich bekanntlich zu
einem nun rund 400 Mit-
glieder zählenden Verein zu-
sammengeschlossen.

Der Weg bis zur Eröff-
nung an diesem Wochenen-
de war lang und für die Ver-
einsvorstände mit manchen
Rückschlägen verbunden ge-
wesen. Jetzt aber überwiegt
die Freude darüber, dass
letztlich eine Umsiedlung
von der Sägemühle in Gilde-
haus und vom Kurbad in
Bentheim an den neuen zen-
tralen Standort gemeistert
wurde. Die Festredner belie-
ßen es daher am Sonnabend
bei wenigen Andeutungen.
Nachzulesen ist die lange
und wechselvolle Geschichte
jedoch noch einmal im aktu-
ellen Vereinsmagazin, das
an die Gäste verteilt wurde.

Im Mittelpunkt der Feier
stand der Dank an die zahl-
reichen Beteiligten, die den
„Start in eine neue Tennis-
ära“, von der immer wieder
die Rede war, möglich ge-
macht hatten. Viel Lob ern-
tete vor allem der 1. Vorsit-
zende des TC Rot-Gelb, Ste-
fan Karkossa. Er sei es gewe-
sen, der die Pläne über Jahre

hinweg beharrlich vorange-
trieben und auch dann nicht
aufgegeben habe, als die Fi-
nanzierung auf der Zielgera-
den völlig überraschend
noch einmal zu scheitern
drohte, bekräftigen mehrere
Redner. Stefan Karkossa und
seine Familie wurden daher
auch vom Verein mit einer
Tafel in der neuen Halle be-
sonders geehrt.

Der Vorsitzende selbst
nutzte seine Ansprache vor
rund 350 Gästen dazu, vie-
len Dutzend Unterstützern
Dank zu sagen. Er sei „un-

sagbar froh und überaus
glücklich, dass die Bauphase
abgeschlossen ist und wir
heute gemeinsam diesen Tag
der Eröffnung feiern kön-
nen“. Die moderne Drei-
Feld-Halle und die acht Au-
ßenplätze seien unter der
Leitung von Architekt Mar-
kus Oschem pünktlich fertig
geworden, und auch der
Kostenrahmen von 1,54 Mil-
lionen Euro sei genau einge-
halten worden. „Und hierauf
sind wir besonders stolz“,
sagte Karkossa im Namen
des gesamten Vereins und

insbesondere des Bauaus-
schusses.

Landrat Friedrich Ket-
horn, Bürgermeister Volker
Pannen, der Geschäftsführer
der Thermalsole- und
Schwefelbad GmbH, Klaus
Kinast: Alle fanden sie lo-
bende Worte für das, was der
TC Rot-Gelb an der Benthei-
mer Straße aufgebaut hat.
Sie waren sich einig, dass die
Fusion der Tennissparten
und die Konzentration der
Sportanlagen im Freizeitge-
biet zwischen Bentheim und
Gildehaus sowohl für die Zu-
kunft des Tennissports und
das Zusammenwachsen der
Ortsteile als auch für die
Entwicklung der Stadt und
des Kurbades von großer Be-
deutung sei.

„Ich bin baff “, sagte der
Vorsitzende des Bezirkes
Weser-Ems des Niedersäch-
sischen Tennisverbandes,
Gerd Bettels. Ein solcher
Neubau sei weit über die Re-
gion hinaus einzigartig. Und
auch der Zusammenschluss
von Sportlern zweier lange
konkurrierender Vereine
und Orte sei beispielhaft, er-
klärte der Vorsitzende des
Kreissportbundes, Thomas
Heils.

Dieser Prozess sei nicht
immer einfach, letztlich aber
erfolgreich vonstatten ge-
gangen, erklärte der 1. Vor-
sitzende des TuS Gildehaus,

Bernd Schulte-Westenberg,
in einer humorvollen Rede.
Der TuS sei an diesem Tag
auch etwas wehmütig, dass
mit der Tennisabteilung eine
„Tochter“ des Vereins das
Haus verlasse und heirate –
„und dann auch noch einen
Bentheimer“, wie er augen-
zwinkernd hinzufügte. Gera-
de in der Bauphase sei der
fusionierte Verein zusam-
mengerückt, erklärte der
bisherige Leiter der Gilde-
hauser Tennisabteilung und
jetzige 2. Vorsitzende des TC
Rot-Gelb, Rainer Tibbe. Im
Gespräch mit den GN hob er
die Eigenleistung vieler Mit-
glieder aus beiden Ortsteilen
hervor.

Die ersten Ballwechsel
schlugen nach dem Festakt
zwei Prominente: Der ehe-
malige Davis-Cup-Teilneh-
mer Hendrik Dreekmann
und Zweitligaspieler Franz
Stauder testeten einen der
beiden Allwetterplätze unter
freiem Himmel. Am Sonntag
stand die Anlage dann allen
Interessierten offen, die sich
einen Eindruck von der neu-
en Halle mit eigener Gastro-
nomie sowie den großzügi-
gen Außenanlagen verschaf-
fen konnten. Der Verein ist
zuversichtlich, an diesem
neuen Standort gegen den
Trend weitere Mitglieder für
den Tennissport gewinnen
zu können.

Club feiert „Start in eine neue Tennisära“
Fusionierter Verein eröffnet mit Festakt seine Sportanlage im Bentheimer Freizeitgebiet

Festakt in der neuen Tennishalle: Architekt Markus Oschem
(links) überreichte symbolisch den Schlüssel an den Vorsit-
zenden Stefan Karkossa. Foto: Burkert/www.gn-fotoservice.de


